Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksache 1938 


Mündlicher Bericht 

des Ausschusses nach Artikel 77 des Grundgesetzes 
(V ermittlungsausschuß) 

zu dem Gesetz zur Änderung und Ergänzung der 
Finanzverfassung (Finanzverfassungsgesetz) 

- Drucksachen 480 Anlage I, 960 Anlage I, 1042, 1043, 
1254, 1326, 1352, 1819, 1917 - 


Berichterstatter im Bundestag: Berichterstatter im Bundesrat: 

Abgeordneter Seidl (Dorfen) Minister Zietsch 

Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Das vom Deutschen Bundestag in seiner 112. Sitzung am 11. No- 
vember 1955 beschlossene Gesetz zur Änderung und Ergänzung der 
Finanzverfassung (Finanzverfassungsgesetz) — Drucksachen 480 
Anlage I, 960 Anlage I, 1819 — wird nach Maßgabe der in der An- 
lage zusammengefaßten Beschlüsse geändert. 

Gemäß § 10 Abs. 3 Satz 1 seiner Geschäftsordnung hat der Ver- 
mittlungsausschuß beschlossen, daß im Deutschen Bundestag über 
die Änderungen gemeinsam abzustimmen ist. 


Bonn, den 8. Dezember 1955 


Der Vermittlungsausschuß 

Zinn Zietsch Seidl (Dorfen) 

Vorsitzender Berichterstatter 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 



Anlage 


Änderungen 

des Gesetzes zur Änderung und Ergänzung der Finanzverfassung 

(Finanzverfassungsgesetz) 

1. Artikel 106 Abs. 3 

Artikel 106 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 

„(3) Vom Aufkommen der Einkommen- 
steuer und der Körperschaftsteuer stehen 
bis 31. März 1958 33V3 vom Hundert dem 
Bund und 66 2 /3 vom Hundert den Ländern, 
ab 1. April 1958 35 vom Hundert dem Bund 
und 65 vom Hundert den Ländern zu." 

2. Artikel 106 Abs. 4 

Artikel 106 Abs. 4 letzter Satz erhält fol- 
gende Fassung: 

„Das Beteiligungsverhältnis kann erstmals 
mit Wirkung vom 1. April 1958, im übri- 
gen jeweils frühestens zwei Jahre nach dem 
Inkrafttreten des Gesetzes, welches das Be- 
teiligungsverhältnis zuletzt bestimmt hat, ge- 
ändert werden; dies gilt nicht für eine Än- 
derung des Beteiligungsverhältnisses nach 
Absatz 5." 
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